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4 RUSSISCHE MEDIEN IN DEUTSCHLAND

1 Information als Waffe
Informationen waren schon immer eine Waffe, mit deren 
Hilfe in kriegerischen und politischen Auseinandersetzun-
gen der Gegner in die Irre geführt werden sollte. Die be-
wusst falsche Information zum Zweck der Täuschung wird 
als Desinformation bezeichnet¹. Mit der Digitalisierung ist 
die Verbreitung von Desinformation zu einem globalen Pro-
blem geworden. Diese wird einzelnen Personen, Medien-
unternehmen oder Staaten vorgeworfen. Der amerikani-
sche Präsident Trump und Fox News werden damit häufig 
in Verbindung gebracht, aber auch Staaten wie China, Iran 
und Russland rücken in den Fokus der Aufmerksamkeit². 
Im Folgenden werden die Besonderheiten der von den 
russischen Staatsmedien in Deutschland verbreiteten Des-
information untersucht. 

Die Informationspolitik der russischen Führung ist Teil 
einer hybriden Kriegsführung, die über ein ganzes Reper-
toire an Methoden verfügt. Diese Instrumente der Subver-
sion werden gegen die Ukraine, andere westlich orientierte 
Staaten des postsowjetischen Raums und den Westen 
eingesetzt. Dank des von einer ukrainischen Hackergruppe 
veröffentlichten Schriftverkehrs eines hochrangigen Beam-
ten der russischen Präsidialverwaltung, Wladislaw Surkow, 
weiß man mehr über die Methoden der Einflussnahme auf 
ausländische Staaten. Diese Methoden reichen von Medi-
en, Soft Power und PR über wirtschaftliche Druckmittel bis 
hin zu Protestaktionen und militärischen Einsätzen³. Das 
russische Instrumentarium in westlichen Staaten konzent-
riert sich auf Spionage, Informationskrieg, Cyber-Attacken, 
Wahlbeeinflussung und Ermordung von Regimegegnern, 
wie im Fall des ehemaligen KGB-Agenten Alexander Litwi-
nenko und der Vergiftung Sergej Skripals 20184. 

Die russische Führung sieht sich in einem fortgesetzten 
Kalten Krieg gegen den Westen, wie Präsident Wladimir 
Putin in seiner Rede vor der Föderalversammlung 2014 
betonte5. Der Konflikt um die Ukraine diente als Initial-
zündung für neue Spannungen mit dem Westen, denn das 
Vorgehen der Kreml-Führung kollidierte mit dem inter-
nationalen Völkerrecht. Um der Öffentlichkeit im Ausland 
die eigene Deutung der Ereignisse nahe zu bringen, wurde 
die globale Medienoffensive von Sputnik International 
und dem Auslandssender RT gestartet.6 Anhand dieses 
Konflikts wird besonders deutlich, wie Information und 
Medien von Russland als Waffe eingesetzt werden. Die 
Assoziierung der Ukraine mit der EU und ihre Kooperation 
mit der Nato werden von Russland sehr negativ bewertet. 
In den Augen der russischen Führung verfolgen die USA 
und ihre Bündnispartner eine Politik, die darauf ausgerich-
tet ist, die Ukraine und andere postsowjetische Staaten 
von Russland loszulösen und die Region amerikanischem 
Einfluss zu unterwerfen. So wie die USA einst die Sowjet-
union zerstören wollten, so wollten sie jetzt den Zerfall 
Russlands herbeiführen, sagte der Sekretär des russischen 
Sicherheitsrates Nikolaj Patruschew im Interview mit der 
Rossijskaja Gaseta. Der Machtwechsel in der Ukraine wird 

als „Umsturz“ interpretiert, dieser sei von den USA unter-
stützt, behauptete Patruschew im Oktober 20147.  

Die Strategien für die neue Phase des Informationskrieges 
lagen spätestens seit Anfang 2013 auf den Tischen der 
politischen Entscheidungsträger Russlands. So sprach der 
Generalstabschef Walerij Gerasimow von der wachsenden 
Bedeutung nichtmilitärischer Mittel, „die in einer Reihe von 
Fällen wesentlich effektiver sind als militärische Mittel. Sie 
werden durch verdeckte militärische Maßnahmen ergänzt, 
unter anderem durch Maßnahmen der nachrichtendienst-
lichen Abwehr, Spezialkräfteoperationen und die Nutzung 
des Protestpotenzials der Bevölkerung“.8 Bei den nichtmili-
tärischen Mitteln nehmen die Medien eine besondere Rolle 
ein. Im Ausland richtet sich die Berichterstattung vor allem 
gegen die USA, deren Weltmachtstatus Russland angreift. 
Der Fernsehsender RT solle das „Monopol der angelsäch-
sischen Medien brechen“, so Putin9. Die Internationale In-
formationsagentur Rossija Segodnja, neben RT die zweite 
Säule der russischen Auslandsberichterstattung, sieht ihre 
Aufgabe ähnlich.¹0 Die russischen Auslandsmedien wollen 
eine in ihrem Sinne „objektive Wahrnehmung in der Welt“ 
erreichen. Die Beeinflussung der öffentlichen Meinung im 
Ausland wird dabei offiziell als Ziel genannt, wie es in der 
Konzeption der Außenpolitik Russlands von 2013 heißt.¹¹ 
Führende Medien-Vertreter betonten, dass sie sich in 
einem Informationskrieg befinden: Die Chefredakteurin des 
Auslandsfernsehens RT Margarita Simonjan bezeichnete 
ihren Sender als „Verteidigungsministerium“ des Kremls, 
als „eine Waffe wie jede andere auch“.¹²

Der hybride Krieg wird von der Präsidialverwaltung in 
Moskau federführend organisiert und kontrolliert. Einen 
detaillierten Einblick in das operative Geschäft verschaffen 
die 2016 und 2017 von der ukrainischen Hackergruppe 
Cyber Alliance geleakten Mails des persönlichen Beraters 
des Präsidenten Wladislaw Surkow.¹³ Er gestaltete lange 
Zeit die Innenpolitik Russlands maßgeblich und gilt als 
Schöpfer der „gelenkten Demokratie“. Der Chef-Ideologe 
und „Vater der russischen PR“ galt in den 2000er Jahren 
als zweitmächtigster Mann im Staat. Er stellte die führen-
den Medien Russlands unter staatliche Kontrolle. Seit 2014 
ist Surkow Putins persönlicher Berater für die besetzten 
Gebiete in Georgien und der Ukraine. Der in Tschetsche-
nien geborene Polittechnologe organisierte maßgeblich 
die Invasion Russlands in der Ostukraine. Die militanten 
Separatisten kontrolliert er telefonisch und persönlich, 
wie ein Foto von Surkow im Kreis der Donbass-Kämpfer 
dokumentiert.¹4 Der „Architekt der russischen Ukraine-Poli-
tik“ nimmt an den Verhandlungen im Normandie-Format 
teil und reist mit Putin ins westliche Ausland, obwohl er auf 
der Sanktionsliste der EU und der USA steht.¹5

Die Mails Surkows und die seiner Mitarbeiter sind nach 
Veröffentlichung in den Medien als „Surkov Leaks“ 
bekannt geworden. Die Echtheit dieser Mails wurde von 
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den Korrespondenz-Partnern  bestätigt und von dem 
Digital Forensic Research Lab des amerikanischen Think 
Tank Atlantic Council überprüft.¹6 Die hybride Kriegs-
führung knüpft an die schon zu Sowjetzeiten bekannten 
„aktiven Maßnahmen“ der politischen Kriegsführung an. 
Dabei versuchte der KGB, durch gezielte Aktionen den 
Feind vor der Weltöffentlichkeit in Misskredit zu bringen. 
Desinformation wurde schon damals verbreitet, neu ist 
der Einsatz moderner Technologien. Die geleakten Mails 
zeigen detailliert das Vorgehen zur Destabilisierung der 
Ukraine: Russische Mitarbeiter des Militärgeheimdienstes 
GRU und lokale pro-russische Akteure werden in Stellung 
gebracht. Mit dem Einsatz von Medien, Provokateuren, 
bezahlten Demonstranten und gewaltsamen Aktionen 
wurde so der gesamte Südosten der Ukraine destabili-
siert. Ziel war die Balkanisierung der Ukraine, ein Zerfall 
in mehrere Landesteile. Dauerhaft konnten allerdings nur 
die beiden „Volksrepubliken“ Luhansk und Donezk im Don-
bass der russischen Kontrolle unterworfen werden.¹7 

Während Surkow den hybriden Krieg Russlands in der 
Ukraine und Georgien orchestriert, führt ein anderer Ver-
trauter Putins in der Präsidialverwaltung, Aleksej Gromow, 
die Kontrolle der großen landesweiten Medien und insbe-
sondere der staatlichen Fernsehkanäle fort. Gromow gilt 
als „Chef der russischen Staatspropaganda“.¹8 Er begann 
seine Karriere als Diplomat und Chef des Pressedienstes 
des ersten russischen Präsidenten Boris Jelzin. Später 
wurde er Pressesprecher Putins und beteiligte sich an 
der Zerschlagung der Medienholdings kremlkritischer 
Oligarchen. Seit 2008 ist er als erster stellvertretender 
Leiter der Präsidialverwaltung für das Fernsehen und die 
Pressedienste der Exekutive zuständig. Der verantwor-
tungsbewusste Gromow wurde bekannt für die Aussage: 

„Der Scheiß funktioniert nicht, wenn man nicht alles selbst 
macht.“¹9 Gewöhnlich donnerstags würden sich die Leiter 
der staatlichen und formal privaten Fernsehsender sowie 
die Chefredakteure überregionaler Zeitungen wie Kommer-
sant in Gromows Büro versammeln, berichteten ehemalige 
Teilnehmer dieser Konferenz der russischen investigativen 
Journalistenplattform Projekt²0. Der Artikel dokumentiert, 
wie alle bedeutenden Medien, inklusive der Auslandsme-
dien RT und Rossija Segodnja, von der Präsidialverwaltung 
gelenkt und kontrolliert werden.²¹ Gromow bespricht mit 
den Chefredakteuren die aktuellen Ereignisse und gibt 
Anweisungen, wie über diese zu berichten ist. Bei uner-
wünschten Themen heißt es: „Das kann man ignorieren.“ Im 
Inland richtet sich die Berichterstattung der Staatsmedien 
vor allem gegen die Opposition und Andersdenkende. Mit 
gezielten Falschmeldungen werden diese diskreditiert.²² 

Gromow spielt auch eine zentrale Rolle bei der Auslands-
berichterstattung. Er hat den Auslandssender RT im Jahr 
2005 mit dem damaligen Informationsminister Michail 
Lesin gegründet und die Ernennung von Margarita Si-
monjan als Chefredakteurin von RT und Rossija Segodnja 
durchgesetzt. Simonjan nimmt ebenfalls an den wöchent-
lichen Besprechungen im Kreml teil und ist eine wichtige 
Vertraute Gromows. Die Chefredakteurin, ihr Ehemann 
und ihre Schwester leiten wichtige PR-Projekte für den 
russischen Staat. Gromow befindet sich wie Surkow auf 
der Sanktionsliste der EU. Zur Begründung heißt es in dem 
EU-Dokument: „Als erster stellvertretender Stabschef der 
Präsidialverwaltung ist er verantwortlich für Anweisungen 
an russische Medienorgane, eine positive Haltung gegen-
über den Separatisten in der Ukraine und der Annexion der 
Krim einzunehmen, womit er die Destabilisierung der Ost-
ukraine und die Annexion der Krim unterstützt.“²³

2 Die globale Medienkampagne Russlands
Präsident Putin kündigte in seinem Erlass vom 9. Dezem-
ber 2013 an, die Arbeit der russischen Staatsmedien effek-
tiver zu organisieren. Die Nachrichtenagentur RIA Novosti 
– die größte und modernste Agentur Russlands – wurde 
mit dem Auslandssender Golos Rossii (Stimme Russlands) 
zur internationalen Informationsagentur Rossija Segodnja 
(Russland heute) fusioniert. Die Aufgabe dieser neuen 
Agentur ist es laut Erlass, die Staatspolitik der Russischen 
Föderation und das russische Gesellschaftsleben im Aus-
land darzustellen.²4 Die neue Mediengruppe wurde in die 
„Liste der strategischen Unternehmen Russlands“ aufge-
nommen, die eine besondere Bedeutung für die Verteidi-
gungsfähigkeit und Sicherheit des Landes haben.²5 

Rossija Segodnja startete im November 2014 ein weltweites 
Medienprojekt unter dem Namen „Sputnik International“. Es 
wird geleitet von Generaldirektor Dmitrij Kiseljow, Moderator 
der Wochenschau „Nachrichten der Woche“ beim Staats-
fernsehen Rossija 1. Kiseljow hat die Annexion der Krim 

medial begleitet und stellt die Eigenstaatlichkeit der Ukraine 
in Frage. Rossija Segodnja plante, bis zum Jahr 2015 in 130 
Städten in 34 Ländern und in 30 Sprachen zu senden. Das 
Korrespondentennetz von Rossija Segodnja umfasste 2014 
40 Repräsentanzen weltweit.²6 Gemessen an den Plänen 
von Sputnik International müsste Rossija Segodnja die An-
zahl ihrer Vertretungen mindestens verdreifachen. Ob das 
Ziel erreicht wurde, ist unklar. Auf der Sputnik-Webseite wer-
den acht Standorte erwähnt (Moskau, Washington, Peking, 
Berlin, Paris, Kairo, London, Edinburgh), ansonsten heißt es 
lediglich, die Agentur sei „weltweit“ präsent.²7 

Die wichtigste Rolle im Ausland spielt der Fernsehsender 
RT – dies zeigt seine finanzielle Ausstattung. RT betrieb 
Ende 2014 22 Büros in 19 Ländern.²8 Entgegen einer weit 
verbreiten Annahme gehört RT nicht zur Agentur Rossija 
Segodnja, sondern wird von der autonomen nichtkommer-
ziellen Organisation TV-Novosti betrieben.²9 RT Deutsch 
stieg im November 2014 in den deutschen Medienmarkt 



6 RUSSISCHE MEDIEN IN DEUTSCHLAND

Abbildung 1 | Budget RT/Rossija Segodnja und Deutsche Welle in Mio. EUR

Quellen: Vedomosti, RBK, RG.ru, Rambler.ru, DWDL.de, Vesti Ekonomika, medienkorrespondenz.de, The Insider, meedia.de

ein, zunächst mit einem Online-Portal, der Fernsehsender 
sollte 2015 folgen, dies ist bis heute nicht geschehen. 
Bereits Anfang 2015 schien es zweifelhaft, ob sich die glo-
bale Medienkampagne wie geplant realisieren lässt. Denn 
angesichts des Verfalls des Rubels schrumpfte das Budget 
von RT und Rossija Segodnja für 2015 auf 301 Millionen 
Euro, das entspricht einem Wertverlust von etwa einem 
Drittel.³0

Die russische Führung erhöhte das Budget für RT und 
Rossija Segodnja kontinuierlich (siehe Grafik Abb.1) und 
für 2020 erreichte der Etat ein Rekordhoch von knapp 
430 Millionen EUR (30,5 Mrd. RUB, Währungskurs vom 
2.12.2019).³¹ Zum Vergleich: Auch die Deutsche Welle 
erhielt mehr Geld, liegt aber mit knapp 366 Millionen EUR 
deutlich unter dem russischen Niveau.³² Die großzügige 
Finanzierung unterstreicht die Bedeutung, die der Kreml 
der ausländischen Medienpolitik beimisst. Die Vertreter 
der russischen Medien wie der Direktor von Rossija Se-
godnja in Berlin, Andrej Iwanowskij,³³ und der Chefredak-
teur von RT Deutsch, Iwan Rodionow bestätigten, dass 
ihre Arbeit vom russischen Staat finanziert wird.³4

RT – mit einem Budget von 324 Mio. EUR (23 Mrd. RUB, 
Währungskurs vom 3.12.2019) für 2020 der Staatssender 
mit den zweithöchsten Subventionen in Russland³5 – hat 
sein Sprachenangebot und sein Netz an Standorten stän-
dig erweitert. 2005 begann RT mit seinem englischspra-
chigen Programm in Moskau, das per Satellit in Großbri-
tannien und einigen EU-Staaten ausgestrahlt wurde. Auch 
die arabischen (2007) und spanischen (2009) Programme 

werden in Russland produziert. Im Jahr 2010 wurde ein 
zweites Studio in Washington für RT America eröffnet.³6 
Die Maidan Proteste in der Ukraine gaben der Expansion 
einen kräftigen Schub: 2014 folgte das Studio in London 
für RT UK und RT Deutsch startete mit einem Online-
Portal in Berlin. Ein Jahr später ging das Internet Portal 
RT en Français online.³7 Anlässlich der Präsidentschafts-
wahlen in Frankreich 2017 stockte RT seine Präsenz mit 
einem Studio in Paris auf und bietet seitdem auch ein 
französisches Fernsehprogram an.³8 RT hat sich dort er-
folgreich entwickelt, vor allem in den sozialen Netzwerken 
mit 1,5 Mio. Follower. Getreu dem Motto „Der Feind mei-
nes Feindes ist mein Freund“ solidarisiert sich RT mit der 
Bewegung der Gelbwesten und kritisiert die französische 
Regierung³9 – diese Strategie ist auch in Deutschland zu 
beobachten (siehe Kap. 5.2.).

Rossija Segodnjas Portal Sputniknews ist mittlerweile auf 
allen Kontinenten in 31 Sprachen verfügbar, inklusive der 
Ausgaben für die besetzten Gebiete in Georgien (Os-
setien und Abchasien).40 Die Expansion der russischen 
Staatsmedien war allerdings nicht überall willkommen. 
Auf besonders heftigen Widerstand trafen Sputniknews 
in einigen skandinavischen und baltischen Staaten. So 
stellte Sputnik im März 2016 sein schwedisches Portal 
nach öffentlicher Kritik ein.41 Ebenso musste Sputnik im 
November 2019 nach vier Jahren seine 35 Mitarbeiter 
aus Estland abziehen, da die estnischen Banken sich 
weigerten, Gehälter und andere Zahlungen vorzunehmen. 
Dies wurde damit begründet, dass Generaldirektor Kisel-
jow mit EU-Sanktionen belegt ist.42
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3 Schwerpunkt Deutschland
Deutschland ist ein wichtiger Schwerpunkt der russischen Me-
dienoffensive. Die russische Führung sucht in den westeuro-
päischen Staaten nach Verbündeten für ihren Kurs. Damit will 
sie einen Keil in das Bündnis zwischen den USA und Europa 
treiben und russlandkritische EU-Mitglieder wie Polen und die 
baltischen Staaten isolieren.43 Die ständige Kritik der russi-
schen Auslandsmedien an Nato und EU soll bezwecken, dass 
die Bevölkerung den Sinn dieser Organisationen in Frage stellt. 
Auch die Berichterstattung deutscher Medien wird kritisiert, da 
sie angeblich die Wahrheit verschweigen. Beispielhaft dafür 
steht „Der fehlende Part“, eine Nachrichtensendung, die auf 
der Webseite von RT Deutsch ausgestrahlt wird. RT Deutsch 
und Sputnik haben den Anspruch, eine „alternative Informa-
tionsquelle, abseits des Mainstreams“ zu bieten. „Unser Ziel 
ist es, eine Gegenöffentlichkeit herzustellen sowie Medien-
manipulationen aufzuzeigen“, heißt es auf der Webseite von 
RT Deutsch.44 Auch	Sputnik	Deutschland	schreibt	über	sich:	
„Sputnik	berichtet über	das,	worüber	andere	schweigen.“45

Es wird ein sehr negatives Bild von Deutschland gezeichnet: 
Die Regierung sei angeblich eine Marionette der USA, die De-
mokratie defekt, die Medien manipuliert. Bestehende Zweifel 
in der Gesellschaft wie EU-Skepsis, eine weit verbreitete Me-
dienverdrossenheit oder antiamerikanische Ressentiments 
werden geschickt aufgenommen und instrumentalisiert. Das 
Ziel	ist	eine	Vertiefung	vorhandener	Konflikte,	insbesondere	
zur Migrantenfrage, und damit eine Spaltung der Gesell-
schaft. Gleichzeitig werden Fürsprecher Russlands medial 
gestärkt, um russische Positionen weiter zu verbreiten. 

Die Beiträge sind polarisierend, es wird eine klare Auf-
teilung in Freunde und Feinde vorgenommen, wobei als 
Parameter die Einstellung zur Führung von Präsident Pu-
tin dient. Dementsprechend werden Politiker der AfD, der 
Linken, einige Liberale und Christsoziale, und besonders 
einige namhafte Sozialdemokraten positiv konnotiert. 
Die Regierung und insbesondere Kanzlerin Merkel hin-
gegen, allgemein Putin-kritische Kreise der Gesellschaft, 
werden zu Feinden stilisiert und mit entsprechenden 
Attributen wie „russophob“ und „kalte Krieger“ versehen 
(siehe Kap. 5.2.). 

Medienvielfalt kann zunächst positiv interpretiert werden. 
Problematisch wird es allerdings, wenn hinter diesen Medi-
en eine politische Agenda steht, die mit unabhängiger Be-
richterstattung schwer zu vereinbaren ist. Die Informatio-
nen dieser russischen Auslandsmedien sind oft tendenziös 
oder gar manipuliert und tragen daher nicht zur Meinungs-
vielfalt bei. Sie stiften Verwirrung und bringen Misstrauen 
hervor. Während im autoritär regierten Russland Informa-
tionen größtenteils kontrolliert werden, nutzt die russische 
Führung offene Gesellschaften wie die deutsche, um über 
die Medien ihre eigenen politischen Ziele zu verfolgen.46 
Russland geht es nicht nur darum, die Deutungshoheit 
bei strittigen Themen zu erlangen, sondern ebenso gezielt 
Einfluss auf die Innen- und Außenpolitik zu nehmen. Dies 
zeigt sich besonders deutlich an der Berichterstattung vor 
den Bundestagswahlen 2017 sowie zu den Europawahlen 
2019 (Kap. 5.2, 5.5.).

4 Die Akteure des russischen 
 Mediennetzwerkes in Deutschland
4.1. RT Deutsch und Ruptly TV 

Die	Videoagentur	Ruptly	TV,	Tochterfirma	des	Auslandssen-
ders RT, hat ihren Sitz in Berlin und nahm im April 2013 ihre 
Tätigkeit auf. Ruptly verfügt weltweit über 25 Büros, in Berlin 
arbeitet nach eigenen Angaben ein multinationales Team mit 
24 Angestellten.47 Die Berliner Tochter wurde zunächst von 
Iwan Rodionow geleitet, aktuell ist Dinara Toktosunova Direk-
torin des Berliner Büros.48 Anfang November 2014 ging das 
Nachrichtenportal RT Deutsch an den Start, das zunächst 
seinen Sitz an derselben Adresse wie Ruptly hatte, aber inzwi-
schen in ein Studio in Berlin-Adlershof umgezogen ist.49

Chefredakteur Rodionow ist gefragter Interviewpartner 
in deutschen Medien. Vor der Gründung von Ruptly 2013 
war Rodionow geschäftsführender Redakteur im Berliner 
Büro von RT und Büroleiter des russischen Fernseh-
senders RTR in Deutschland.50 Beim Personal setzt RT RT Deutsch-Studio in Berlin-Adlershof
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offenbar auf junge Berufseinsteiger. Die Moderatorin des 
„Fehlenden Parts“ Jasmin Kosubek studierte BWL und 
erhielt nach eigenen Angaben bei RT ihre erste Festan-
stellung.51 In der Redaktion von RT Deutsch arbeiten 30 
feste Mitarbeiter, Redakteure und Techniker. Die meisten 
Redakteure haben keine journalistische Ausbildung, wie 
eine Undercover-Recherche der Sendung „Extra“ ergab.52 
Dabei gaben die Journalisten offen zu, sich an die redakti-
onelle Linie eines russischen Staatssenders zu halten und 
Propaganda zu verbreiten. In der offiziellen Stellungnah-
me der Redaktion hieß es dagegen, die Berichterstattung 
unterliege nicht dem Einfluss der russischen Regierung 
oder anderer amtlicher Stellen.53

Bereits im Jahr 2015 sollte RT Deutsch als Fernsehsen-
der starten, doch bislang sind nur Internet-Plattform und 
Youtube-Kanal verfügbar. Anfang 2019 berichteten deut-
sche Medien, dass der ehemalige MDR-Chefredakteur 
Wolfgang Kenntemich als Lobbyist für RT tätig sei und 
sich für die Beschaffung einer Fernseh-Lizenz einsetze. 
Die Aussichten waren jedoch schlecht, denn TV-Sen-
der, die staatlich finanziert sind, dürfen in Deutschland 
laut Gesetz keine Lizenz erhalten. RT International ist in 
Großbritannien registriert und sendet von dort per Satellit 
in die EU-Länder.54 Der Deutsche Journalisten-Verband 
(DJV) warnte die Landesmedienanstalten vor der Vergabe 
einer Sendelizenz. RT sei ein Propagandainstrument des 
Kremls, hieß es in einer Stellungnahme des DJV. Dabei 
verwies der Verband auf die Studie dieser Autorin über 
russische Medien in Deutschland.55

Auch die ehemalige RT Deutsch-Redakteurin Lea Frings 
warnte nach ihrem Ausstieg im Medienmagazin „Zapp“, 
dass der Vertrauensverlust der Menschen in die deutsche 
Presse sie	in	die	Arme	der	sogenannten	alternativen	Me-
dien wie RT Deutsch treibe.56 „Sie glauben, dass sie sich 
dort eine alternative Meinung abholen können, die sie 
aber definitiv nicht bekommen.“ Sie habe bei RT Deutsch 
zunächst die Möglichkeit gesehen, „dem Journalismus in 
Deutschland einen neuen Impuls“ zu geben. Tatsächlich 
sei bei RT Deutsch das Gegenteil der Fall, sagte Frings. 
„Geschickte Propaganda wird immer sehr subtil gemacht. 
Man zeigt nicht das ganze Bild.” Frings stellte zudem 
einen Rechtsruck in der Berichterstattung fest: Zu Beginn 
habe es sowohl linke als auch rechte Positionen gege-
ben. Doch mittlerweile habe sich der Sender eindeutig für 
seine rechte Zielgruppe entschieden. RT Deutsch würde 
Rechtspopulisten interviewen und ohne Widerspruch 
reden lassen. „So etwas ist kein Journalismus“, kritisierte 
Lea	Frings	bei	„Zapp“. Die	Analyse	der	Berichterstattung	
von RT Deutsch bestätigt diese Einschätzung (vgl. Kap. 
5.2., 5.5.).

4.2. Maffick Media und Redfish

Ruptly TV gründete Anfang 2018 zwei Tochterfirmen, die 
im Social Media Sektor aktiv sind: die Redfish GmbH und 
Maffick Media GmbH. Beide sind ebenfalls in der Haupt-
stadt ansässig und betreiben die Kanäle Redfish bzw.  

In the Now, Waste-Ed und Soapbox, die bei Facebook, 
Instagram und Youtube zu sehen sind.57

Die neuen Social-Media-Kanäle sollen die Lücke beim 
linken Auditorium schließen. Bei Redfish liegt der Schwer-
punkt auf sozialkritischen Themen, es sei eine „platform 
for the people“, heißt es auf der Firmenseite.58 Redfish ist 
zu 100 Prozent eine Tochter der Videoagentur Ruptly und 
will genau wie diese mit dem Motto „against the stream“ 
eine Alternative bieten.59 Die Geschäftsführerin Lizzie 
Phelan beschreibt Redfish als Kanal, der „bahnbrechende 
Graswurzelberichte“ veröffentliche. „Unsere Zielgruppe ist 
jeder, der eine Mainstream-Medienindustrie satt hat, die 
eine der sozial exklusivsten Industrien der Welt ist und 
Journalisten beschäftigt, die oft eine größere Verbindung 
zu den Machthabern haben als zu den Massen von Men-
schen, denen unser Beruf dienen soll“, so die Redfish-Ge-
schäftsführerin.60

Der von Maffick Media betriebene Kanal In the Now zeigt 
vor allem unpolitische und emotionsgeladene Videos, 
die einen hohen Unterhaltungswert haben. In the Now 
war ursprünglich eine Sendung bei RT America, die von 
Anissa Naouai moderiert wurde. Die Amerikanerin Naouai 
arbeitete zuvor in Moskau als Schauspielerin, wo sie von 
der zukünftigen RT-Chefredakteurin Margarita Simonjan 
als Korrespondentin für das russische Fernsehen ange-
heuert wurde.61 Naouai ist mittlerweile Moderatorin und 
Geschäftsführerin von Maffick Media GmbH und hält 49 
Prozent der Anteile, die Kontrollmehrheit gehört Ruptly. 
Maffick Media ist neuerdings sehr darum bemüht, sich 
das Image eines ethisch orientierten Aufklärers zu geben. 
So heißt es auf der Startseite: „We connect ethical brands 
with ethical people“, und auf der Facebook-Seite von In 
the Now steht der Slogan „Kindness is dope“. Mit der 
Abkürzung ITN kopiert In the Now den gleichnamigen be-
kannten britischen Nachrichtensender.62 

Die russischen Narrative werden eher unauffällig bei-
gemischt. Die europäische Analyse-Einheit EU vs Disinfo 
beschreibt „RT’s Rezept, ein junges und internationales 
Publikum zu erreichen“ so: „Starte ein online-Projekt mit 
dem Namen „In the Now“, finde englische Muttersprachler 
als Moderatoren, entwickle Inhalte mit hohem Unterhal-

Image eines ethisch orientierten Aufklärers:  
Maffick Media Screenshot FN.62
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tungswert und würze alles mit Inhalten, die die russische 
Perspektive vermitteln.“63 2018 ging Maffick Media mit 
den neuen Kanälen Back Then und Waste-Ed online. Der 
Kanal Back Then zu historischen Themen wurde mittler-
weile eingestellt, stattdessen bietet die Seite Soapbox 
unter dem Slogan “Unpopular opinions expressed loudly“ 
angeblich alternative Meinungen an.64 Waste-Ed richtet 
sich an ein ökologisch bewusstes Publikum und kritisiert 
Umweltverschmutzung.65

Die neuen digitalen Firmen Maffick Media und Redfish 
präsentieren sich als unabhängige Medien. Ihre Face-
book-Kanäle Redfish und In the Now verschleierten des-
halb ihre Finanzierung durch den russischen Staat, weder 
im Impressum noch in der Selbstbeschreibung wurde 
die Zugehörigkeit zu den Mutterunternehmen Ruptly und 
RT erwähnt. Die Grünen-Bundestagsabgeordnete Canan 
Bayram gab Redfish ein Interview, ohne dass ihr die Zu-
gehörigkeit zu Ruptly bekannt war. Sie sei von Redfish 
getäuscht worden, kritisierte Bayram, mit Ruptly oder RT 
wolle sie nichts zu tun haben.66

Wegen mangelnder Transparenz schaltete Facebook im 
Februar 2019 die Seiten von Maffick Media ab. Voraus-
gegangen war ein Bericht auf CNN, der die Verbindungen 
zum Kreml offengelegt hatte. RT-Chefin Simonjan sprach 
von einem „Skandal“, CNN sei „die rechte Hand der Nato“.67 
Seitdem Russland in den USA beschuldigt wird, die Präsi-
dentschaftswahlen 2016 beeinflusst zu haben, stehen die 
sozialen Netzwerke unter Druck. Facebook erklärte, man 
werde die Verantwortlichen der Maffick-Seiten auffordern, 
Informationen zur Muttergesellschaft anzugeben. Redfish 
war verschont worden, da es zumindest das Impressum 
der Redfish GmbH auf Facebook verlinkt hatte.68

Interessant ist in dem Zusammenhang, dass ein Großteil 
der Mitarbeiter von Maffick Media in den USA arbeitet. 
Dennoch ist die Firma in Deutschland gegründet worden. 
Damit wurde eine Registrierung als „ausländischer Agent“ 
vermieden. In den USA werden Lobbyisten so gekenn-
zeichnet, die im Auftrag fremder Länder tätig sind, mit der 
Absicht das politische System der USA zu untergraben. 
Aus diesem Grund wurden RT und Sputnik auf die Liste 
des Foreign Agents Registration Act (FARA) gesetzt. 
Maffick Media versuchte zunächst, die Verbindungen zu 
Russland geheim zu halten. Der Hauptgeschäftsführer J. 
Ray Sparks behauptete gegenüber CNN, es sei „standard 
business practice“, die Eigentümer der Facebook-Seite 
nicht anzugeben und das Publikum sei auch nicht interes-
siert an solchen Informationen.69

Dennoch reagierte Maffick Media notgedrungen auf die 
Blockade von Facebook und gab zeitweilig die Verbindung 
zu RT und Ruptly an. Die Facebook-Seiten In the Now und 
Waste-Ed sind seit August 2019 wieder online.70 Diese 
Kennzeichnung wurde allerdings im Frühjahr 2020 auf 
den Facebook-Seiten von Maffick Media wieder beseitigt. 
Im Impressum und beim Kontakt wird eine amerikanische 
Adresse in Los Angeles angegeben und so der Eindruck 
erweckt, es handle sich um ein amerikanisches Unterneh-

men. Der Firmensitz in Berlin wird in einem größeren Text 
eher beiläufig erwähnt, das Mutterunternehmen Ruptly 
wird überhaupt nicht mehr genannt. So wird den Nutzern 
weiterhin eine scheinbare Unabhängigkeit vorgetäuscht. 
Redfish gibt auf seiner Webseite zwar Ruptly an, behaup-
tet aber trotzdem, es sei „zu 100 Prozent redaktionell 
unabhängig“.71  

4.3. Rossija Segodnja mit Sputnik Deutsch-
land und SNA-Radio

Die Internationale Nachrichtenagentur Rossija Segodnja 
bietet seit Anfang 2014 Nachrichten und Radioprogramm 
unter dem Label Sputniknews an. Die Vorgängerorgani-
sationen sind die Nachrichtenagentur RIA Novosti und 
der Radiosender Stimme Russlands, die Ende 2013 zu 
Rossija Segodnja fusionierten.72 Nach der Gründung von 
Rossija Segodnja wurde Stimme Russlands zunächst 
in Radio Sputnik umbenannt. Im Dezember 2014 erhielt 
der Sender den Namen SNA Radio, SNA steht für Sputnik 
News Agency.73 SNA Radio ist auf der Webseite von Sput-
nik Deutschland abzurufen.74

Direktor des Berliner Büros von Rossija Segodnja ist 
Andrej Iwanowskij, zuvor Leiter des deutschen Dienstes 
von RIA Novosti und Moskauer Mitarbeiter der öster-
reichischen Zeitschrift Profil.75 In der Berliner Redaktion 
von Rossija	Segodnja arbeiteten	zwölf	Radiojournalisten	
der	ehemaligen Stimme	Russlands,	erklärte	er	im	Inter-
view.76 Die Seite werde direkt von Moskau beliefert, wo 
sich eine große Redaktion von etwa 20 Journalisten 
befinde,	die	einzig	und	allein	für	die	Webseite Sрutnik	
Deutschland schrieben.77 Iwanowskij erklärte, dass die 
wichtigsten Themen bei einer Redaktionskonferenz in 
Moskau festgelegt würden, für die auch die Berliner Re-
daktion Vorschläge unterbreite. „Mindestens 90 Prozent 
der Inhalte auf der deutschen Sputnik-Webseite kommen 
aus	Moskau“,	so	Iwanowskij. „Sputnik	Deutschland liefert	
ungefähr 80 Beiträge pro Tag, inklusive Audio-Angebote 
und Fotos. In Berlin legen wir unser Hauptaugenmerk da-
bei mehr auf die Radiobeiträge.“ Der Direktor des Berliner 
Büros machte somit deutlich, dass nicht nur die Finanzie-
rung, sondern auch ein Großteil des Inhalts aus Moskau 
kommt. Auf der Webseite von Sputnik Deutschland wird 
hingegen behauptet, die Redakteure hätten Themen-
freiheit und würden allenfalls auf handwerkliche Fehler 
aufmerksam gemacht. Bei Facebook informiert Sputnik 
darüber, dass es „Vertretern aller russischer Behörden 
gesetzlich verboten (sei), die Redaktionspolitik zu beein-
flussen“. Mit Blick auf die Kontrolle durch die Präsidial-
verwaltung (vgl. Kap. 1) lässt sich feststellen, dass diese 
Information falsch ist. Das sind weitere Beispiele dafür, 
wie redaktionelle Unabhängigkeit vorgetäuscht wird.78 

SNA-Radio bzw. Mega Radio, so heißt der russische Sen-
der in einigen Bundesländern, präsentieren sich ebenfalls 
als unabhängige und alternative Medien. Die Herkunft als 
russisches Staatsmedium wird durch das Kürzel SNA und 
den neutralen Namen „Mega“ verschleiert. Mega Radio 
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ist in Hessen und Bayern über das Digitalradio DAB+ zu 
empfangen. Mega Radio Bayern preist auf seiner Web-
seite „die beste Musik und aktuellsten Nachrichten“ an, es 
findet sich aber auch im Impressum kein Hinweis darauf, 
dass SNA für „Sputnik News Agency“ steht und dies ein 
russischer Staatssender ist.79

In Berlin und Brandenburg wurde Mega Radio im März 
2019 gerichtlich gestoppt. Damit bestätigten das Ober-
landesgericht und das Bundesverfassungsgericht die 
Entscheidung der Medienanstalt Berlin-Brandenburg 
(mabb), die den Antrag für eine DAB+ Kapazität abge-
lehnt hatte. Die Richter hätten „Zweifel an der Veranstal-
tereigenschaft von Mega Radio geäußert, da der Sender 
in einem hohen Maße finanziell von dem staatlichen 
Medienunternehmen Rossija	Segodnja	abhängig“	sei,	so	
mabb‐Direktorin Anja	Zimmer.80 Mega Radio erhält täg-
lich zwölf Stunden zugeliefertes Programm von Rossija 
Segodnja und dafür eine Vergütung. Dennoch gibt der 
Sender nicht so schnell auf. In Hessen hat Mega Radio 
eine bundesweite Lizenz beantragt.81

4.4. Besondere Waffe:  
Trolle / Agentur „Internet Analyse“

Für bezahlte Aktivisten im Internet hat sich die Bezeich-
nung „Trolle“ etabliert. In Russland beschäftigt die Agen-
tur Internet Analyse solche Aktivisten, die im Auftrag des 
Staates Manipulation im Netz betreiben. Dabei wird die 
öffentliche Stimmung in Online-Foren und Kommentar-
spalten im Sinne der russischen Regierung beeinflusst.82 
Die Agentur wurde 2013 offiziell in St. Petersburg regi-
striert.83 Ein Jahr später erfolgte die erneute Gründung 
als GmbH „Internet Analyse“ (OOO „Internet issledovani-
ja“). Generaldirektor ist Michail Bystrow, ein ehemaliger 
Polizei-Oberst aus St. Petersburg.84

Die Agentur Internet Analyse, eine sogenannte „Troll-
fabrik“, wird von dem Oligarchen Ewgenij Prigoschin 
finanziert. Prigoschin wird auch „Putins Koch“ genannt, 
da seine Firma Concord für das Catering des Kremls und 
anderer Staatsbetriebe verantwortlich ist. International 
bekannt wurde die Agentur mit ihrer Einmischung in die 
US-Wahlen von 2016, die von der Mueller-Kommission 
dokumentiert wurde. Mit falschen Accounts bei Face-
book, die eine amerikanische Identität vorgaben, seien 
„Millionen von Menschen“ getäuscht worden, führte das 
amerikanische Finanzministerium aus.85 Außerdem sei 
massenhaft politische Werbung gepostet, und dabei die 
russische Herkunft verheimlicht worden. Prigoschin, 
seine Firmen sowie zwölf Mitarbeiter der „Trollfabrik“ 
wurden wegen ihrer Einmischung in die US-Wahlen von 
Washington mit Sanktionen belegt.86

Die wichtigsten Erkenntnisse über die „Trollfabrik“ stam-
men von den russischen Zeitungen Moj Rajon und Nova-
ja Gazeta, weil es ihren Mitarbeitern gelang, in der Agen-
tur selbst zu recherchieren. Nach einem Bericht von der 
Petersburger Zeitung Moj Rajon sollten anfangs etwa 

400 Mitarbeiter in der Agentur beschäftigt sein.87 Das 
Budget umfasste 2015 etwa 250.000 Euro monatlich. 
Ein Video aus dem Inneren der Agentur wurde veröffent-
licht, ebenso Interviews mit ehemaligen Mitarbeitern. 
Einstellungsvoraussetzung sei die positive Einstellung 
zur Regierung, weniger die Qualifikation, berichtete die 
Zeitung.88 Alle Mitarbeiter müssten eine Verschwiegen-
heitsverpflichtung unterschreiben und würden im Büro 
kameraüberwacht.89 Das Soll liege bei 150 regierungs-
freundlichen Kommentaren pro Schicht, so der ehema-
lige Mitarbeiter Marat Burkhard. Er verdiene etwa 600 
Euro im Monat, englischsprachige Mitarbeiter bekämen 
mehr als 1.000 Euro.90

Auch die „technischen Hinweise“, zur Themenwahl und 
Erläuterung der Themen gelangten an die Öffentlich-
keit. So wurden Listen an die Mitarbeiter verteilt, die eine 
genaue Abfolge der Themen festlegten.91 Zudem gab 
es genaue Anweisungen, wie die Beiträge zu gestalten 
sind, zum Beispiel zum Thema „Opposition“.92 Gearbeitet 
wird in zwei Schichten von je zwölf Stunden. Es gibt ver-
schiedene Abteilungen: Eine kommentiert Nachrichten, 
eine weitere zeichnet Karikaturen von Politikern wie dem 
russischen Oppositionellen Aleksej Nawalnyj, eine dritte 
widmet sich den Blogs.93

Einen weiteren Einblick in die Aktivitäten der Agentur 
Internet Analyse gab die Plattform Twitter, indem sie 
2018 ein Archiv von etwa zehn Millionen Tweets veröf-
fentlichte. Forscher sollten sich ein besseres Bild davon 
machen können, wie Trolle arbeiten, begründete Twit-
ter diesen Schritt. Der Großteil der 5000 Accounts aus 
dem Datensatz kam aus Russland.94 Die Trolle wurden 
vor allem in Zeiten aktiv, in denen eine starke Polarisie-
rung der Öffentlichkeit zu beobachten war, wie vor der 
Bundestagswahl 2017. Dementsprechend waren die am 
häufigsten genutzten Hashtags auf Twitter #Merkel und 
#Flüchtlinge.95 Damit unterstützten die Trolle die Kam-
pagne gegen Kanzlerin Merkel (vgl. Kap. 5.2.). Die öf-
fentliche Diskussion wird beeinflusst, indem die Netzak-
tivisten extreme Pro- und Contra-Positionen verbreiten. 
Das Ziel ist, die Gesellschaft in einander unversöhnlich 
gegenüberstehende Lager zu spalten. Diese Methode 
der Zersetzung wird international angewandt, wie eine 
Untersuchung der Professoren Darren Linvill und Patrick 
Warren von der Clemson University zu der Vorgehens-
weise der russischen Internetaktivisten in den USA 
zeigte.96 Das Erfolgskonzept sei „eine Art Psycho-PR, 
die sich zunutze macht, dass Menschen alles, was ihr 
Weltbild bestätigt, gern glauben und nur selten anzwei-
feln“, so das Ergebnis der Forscher. Die professionelle 
Desinformation werde deshalb nicht nur von Accounts 
betrieben, deren Haltung man ablehnt, sondern ebenso 
von solchen, die beim Nutzer das Gefühl hervorrufen, 
recht zu haben. Meldungen aus der eigenen Medienbla-
se würden nur selten vor einem Retweet überprüft.  
„Sie haben uns studiert. Sie verstehen es, unsere  
Vorurteile und unsere Hashtags für ihre Zwecke zu  
nutzen“, schrieben die Wissenschaftler von der  
Clemson University.97
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5.1. Selektive Auswahl von Fakten und 
Falschdarstellungen: Ukraine

Der	Ukraine-Konflikt	ist	ein	besonders	gutes	Beispiel	für	die	se-
lektive Auswahl von Fakten und Falschdarstellungen als Mittel 
der	Einflussnahme	auf	die	öffentliche	Meinung.	Die	Rolle	Russ-
lands, das durch die Annexion der Krim und die militärische 
Intervention in der Ostukraine internationales Recht gebro-
chen hat, wird ins Gegenteil verkehrt: Russland ist demnach 
das Opfer. Grundsätzlich wird die Ukraine als faschistisches 
Regime dargestellt, das angeblich die Russischsprachigen 
unterdrückt, um die russische Intervention zu legitimieren. 

näherten sich der Straße von Kertsch, um diese in Rich-
tung des ukrainischen Hafens Mariupol zu passieren. 
Die russischen Boote beschossen daraufhin die drei uk-
rainischen Schiffe, rammten eines von ihnen und setzten 
alle drei fest. 24 Seeleute wurden verhaftet und mehrere 
von ihnen verletzt. Ein russischer Frachter blockierte 
zweitweise die Meerenge von Kertsch.103 Der Sprecher 
Putins, Dmitrij Peskow, sprach von einer Provokation  
der Ukraine, sie habe die territorialen Gewässer Russ-
lands illegal befahren und nicht auf die Anweisungen  
der Grenzpolizei reagiert. Die Maßnahmen Russlands 
seien gesetzmäßig.104

Diese Behauptung widerspricht bilateralen und interna-
tionalen Verträgen. In dem russisch-ukrainischen Vertrag 
von 2003 werden das Asowsche Meer und die Meerenge 
von Kertsch zu inneren Gewässern der Russischen Föde-
ration und der Ukraine erklärt. Handels-, Militär- und zivile 
Schiffe unter der Flagge beider Staaten hätten freie Fahrt, 
heißt es im Vertragstext.105 Ebenso sieht die UN See-
rechtskonvention den freien Transit durch die Meerenge 
von Kertsch vor.106 Der internationale Seegerichtshof 
in Hamburg bestätigte im Mai 2019 die Rechtsposition 
der Ukraine und forderte Russland auf, die Seeleute und 
Schiffe frei zu geben.107

Die russischen Medien hingegen sahen die Ukraine als Ver-
ursacher der Krise. Sputnik widerholte die Darstellung des 
Kremlsprechers, dass die ukrainischen Schiffe „rechtswid-
rig“ in „russische Hoheitsgewässer eingefahren“ seien. Es 
sei „eine im Voraus geplante Provokation“, der ukrainische 
Präsident Poroschenko lenke damit von seinen niedrigen 
Zustimmungswerten vor den Wahlen ab, zitierte Sputnik 
den russischen Präsidenten Wladimir Putin.108 Der russi-
sche Außenminister Sergej Lawrow beschuldigte zudem 
die USA, die „Provokation“ als Vorwand zu nutzen, um das 
geplante Treffen zwischen Trump und Putin beim G20 Gipfel 
zum Scheitern bringen zu wollen.109

5 Beispiele für verzerrte Berichterstattung

Screenshot Rote Karte für Krieg und Nationalismus, FN.98

Während der Präsidentschaftswahlen in der Ukraine 
beispielsweise macht RT Deutsch in dem Artikel „Rote 
Karte für Krieg und Nationalismus“, die Ukraine für den 
Krieg im Osten des Landes verantwortlich und lenkt 
damit von der Aggression Russlands ab.98 Unter dem 
Bild der ukrainischen Kämpfer steht: „Unter Poroschenko 
blühte in der Ukraine der Faschismus wieder auf.“99 Durch 
ständige Wiederholung verfestigt sich dieses Stereotyp 
von der angeblich nationalistischen bzw. faschistischen 
Ukraine. Die russischen Medien knüpfen damit an das 
von der sowjetischen Propaganda geschaffene Feindbild 
des „ukrainischen Faschisten“ an, das der Bekämpfung 
der ukrainischen Selbstständigkeitsbestrebung diente.100 
Dies geschieht ungeachtet der Tatsache, dass sich natio-
nalistische Kräfte in der Ukraine weder 2014 noch 2019 bei 
den Parlaments- und Präsidentschaftswahlen durchsetzen 
konnten. Die Rechtsradikalen scheiterten schon 2014 an der 
Fünfprozenthürde und verschwanden damit aus der Wer-
chowna Rada (Parlament).101 Dennoch wird die Darstellung 
vom faschistischen Putsch in Kiew weiter verbreitet, um die 
russische Intervention in der Ukraine zu rechtfertigen.102

Der Konflikt Russlands und der Ukraine im Asowschen 
Meer im November 2018 ist ein anschauliches Beispiel 
dafür, wie in der Berichterstattung der russischen Medien 
die Ukraine zum Aggressor und Russland zum Opfer wird. 
Zwei ukrainische Patrouillenboote und ein Schlepper 

Screenshot Sputnik Schiffe, FN 108-1
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Es fällt auf, dass die Berichterstattung der russischen 
Staatsmedien in Deutschland und Russland weitgehend 
übereinstimmt. So sprach Rossija Segodnja-Generaldi-
rektor Dmitrij Kiseljow in den „Nachrichten der Woche“ 
beim Sender Rossija 1 davon, dass Poroschenko die 
„Aggression auf dem Meer“ verursacht habe, um von 
seinem schlechten Rating abzulenken.110 „Solange Poro-
schenko an der Macht ist, wird es keinen Frieden geben“, 
so Kiseljow. Die USA hätten den ukrainischen Präsiden-
ten zu der Provokation gedrängt, um das Treffen Putins 
mit Trump platzen zu lassen.¹¹¹ Dieses Beispiel zeigt, 
dass der Informationsfluss von Moskau nach Berlin 
verläuft  - ein weiterer Beleg für die Aussage des Chef-
redakteurs von Sputnik Deutschland Iwanowskij, dass 
90 Prozent der Inhalte aus Moskau kommen. Der Fall 

Screenshot Kiselev Vesti Nedeli, FN.110

Abbildung 2 | RT YouTube Kanal, Sputnik, RTVD – Deutschland-orientierte Medien (08.07.2017 - 22.09.2017)

Quelle: ISD (Institute for Strategic Dialogue) /LSE Arena, Institute of Global Affairs, FN.115

demonstriert ebenso das typische Argumentations-
muster: Die Ukraine wird für den Krieg verantwortlich 
gemacht, sie gilt aber lediglich als Marionette der USA, 
die als Mastermind hinter der geopolitischen Auseinan-
dersetzung mit Russland um die Ukraine stehen. 

5.2. Tendenziöse Berichterstattung: Bundes-
tagswahl 2017 und Bayern-Wahl 2018

Bundeskanzlerin Angela Merkel steht vor allem wegen 
ihres Eintretens für Sanktionen gegen Russland, als Folge 
der Annexion der Krim, im Fokus der Berichterstattung der 
russischen Medien. Seit Anfang 2017 wurde eine ganze 
Reihe von Berichten veröffentlicht, die Merkel als Person 
diskreditieren und ihre Politik einseitig negativ darstellen. 
Das Thema gab wieder Rossija Segodnja-Direktor Dmitrij 
Kiseljow in seiner Sendung „Nachrichten der Woche“ vor.  
Er nannte unsachliche Argumente zur Kanzlerin als Per-
son, unterstellte Frau Merkel eine angebliche Affinität zu 
nationalsozialistischen „Lebensraum“-Konzepten und be-
hauptete, Deutschland wolle die Ukraine „verschlucken“.¹¹²  
In Deutschland wurden diese Themen bei RT Deutsch 
und Sputniknews wieder aufgenommen, beispielsweise 
in einem Bericht, in dem Demonstranten Merkel mit „Heil 
Merkel“-Ausrufen begrüßen.¹¹³ In der 2018 erschienenen 
ersten Auflage dieser Studie wurde die Anti-Merkel-Kampa-
gne der russischen Medien ausführlich dokumentiert.114
 
Deshalb soll hier eine kurze Übersicht genügen, die deutlich 
macht, dass sich vor den meisten Wahlen dieses Muster der 
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Berichterstattung wiederholt: Gegner werden mit ungeprüften 
Vorwürfen diskreditiert und diffamiert. Auf der anderen Seite 
werden Parteien des rechten und linken Randes medial unter-
stützt. Dies zeigt eine computergestützte Medienanalyse des 
London Institute for Strategic Dialogue (ISD) und des Arena 
Institute of Global Affairs der London School of Economics 
(LSE) sehr deutlich. Die Auswertung der zwischen dem 8. Juli 
und 22. September veröffentlichten Berichte von Sputnik und 
RT demonstriert, dass die Parteien „Alternative für Deutsch-
land“ und „Die Linke“ hauptsächlich positiv bewertet wurden. 
Die Berichterstattung über Kanzlerin Merkel und die deutsche 
Regierung war hingegen überwiegend negativ.115

Vor den Wahlen zum Landtag in Bayern setzte sich diese Ten-
denz mit Nuancen fort. Die von ISD und LSE vorgenommene 
Auswertung der Berichterstattung der russischen Staats-
medien zeigte, dass RT Deutsch diesmal – anders als 2017 – 
keine Partei favorisierte. Der deutsche RT-Ableger setzte aber 
seinen Fokus wieder auf polarisierende Themen wie Migra-
tionspolitik und eine Anti-Establishment-Agenda. Die Wahlen 
in Bayern waren kein Schwerpunkt, sie wurden als Referen-
dum für Merkels Politik interpretiert. „Der Fokus wurde auf ein 
konzertiertes Anti-Merkel-Narrativ verlegt“, so die britischen 
Forscher – dies steht in Kontinuität zur Berichterstattung zu 
den Bundestagswahlen.116

Sputnik hingegen ergriff in seiner Berichterstattung Partei zu-
gunsten der AfD und etwas schwächer ausgeprägt der Linken, 
eine Tendenz, die bereits bei der Bundestagswahl zu beobach-
ten war. Dies belegt die Auswertung von 387 Sputnik Beiträgen 
in den ersten beiden Oktober-Wochen vor der Wahl.117

Die Vorsitzende der AfD-Fraktion im bayerischen Landtag 
Katrin Ebner-Steiner und Bundessprecher Jörg Meuthen 
waren die einzigen Politiker, über deren Agenda Sputnik 
ausführlich berichtete. Die insgesamt geringe Erwähnung 
von Parteien ist damit zu erklären, dass die Wahlen in Bay-
ern eher ein Randthema waren. Die Artikel wurden auch 
zum Thema Migration ausgewertet. Hier war der Befund 
der ISD-Forscher: „23 von 26 Sputnik-Artikel präsentierten 
Migranten oder den Islam in einem negativen Licht oder 
als problematisch.“118

5.3. Russische Medien und Auslandsreisen 
von Politikern der „Alternative für Deutschland“

Syrien, Donbass, Krim, Abchasien, Südossetien – deut-
sche Abgeordnete der AfD haben seit 2014 eine intensive 
Reisediplomatie entfaltet. Über diese Reisen berichten 
russische Medien regelmäßig. Die Ziele der Abgeordneten 
und der russischen Medien ergänzen sich optimal: Die 
Präsenz von deutschen Abgeordneten in völkerrechtlich 
nicht anerkannten staatsähnlichen Gebilden oder Kriegs-
gebieten verschaffen der Außenpolitik der russischen 
Führung und den international nicht anerkannten oder ge-
ächteten Regimen scheinbare Legitimität. Die russischen 
Medien verschaffen diesen Akteuren eine Bühne, um sich 
medial als Politiker von internationalem Format in Szene 
zu setzen.  

Beispiel Syrien: Fünf Bundestagsabgeordnete der AfD 
reisten im November 2019 nach Syrien und führten Gesprä-

Quelle: ISD, FN.116
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Abbildung 3 | Anteil der Sputnik Deutschlnad Artikel, die eine politische Partei erwähnen (vom 30.09. bis 14.10.2018)
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che mit Vertretern des Assad-Regimes – begleitet von der 
RT-Videotochter Ruptly. Während russische und syrische 
Luftstreitkräfte die Provinz Idlib bombardierten, behauptete 
MdB Waldemar Herdt, die Lage sei „absolut friedlich und 
sicher“. Sein Kollege Steffen Kotré bescheinigte Ruptly, dass 
der Krieg „nahezu aus“ sei.119 Das Ruptly-Video über die 
AfD-Reise wurde auf der eigenen Plattform veröffentlicht120 
und von den deutschen Redaktionen weiterverbreitet.

RT Deutsch berichtete über „die zweite AfD-Reise“ nach 
Syrien und zitierte Delegationsleiter Frank Pasemann, 
der mit Blick auf die syrischen Flüchtlinge in Deutschland 
forderte, dass „die Gäste auch wieder nach Hause gehen“ 
und die Sanktionen gegen Syrien beendet werden. Das den 
Bericht ergänzende Ruptly-Video zeigte die AfD-Politiker im 
Gespräch mit Mitarbeitern des Präsidenten Assad.¹²¹ Auch 
die anschließende Pressekonferenz der AfD in Berlin wurde 
umfassend dokumentiert: Die AfD attestierte der Bundes-
regierung das Scheitern ihrer Politik. Sputnik widmete der 
Syrien-Reise gleich drei Beiträge, in denen die AfD-Politiker 
ihre Botschaften verbreiteten. Ein Bericht zitierte den Ab-
geordneten Udo Hemmelgarn, der riet: „Sie können heute 
schon in Syrien Urlaub machen.”¹²³ Diese Empfehlung 
widerspricht der Reise-Warnung des Auswärtigen Amtes, 
das alle Deutschen zur sofortigen Ausreise auffordert.124 

Das Auswärtige Amt verurteilte Ende Januar 2020 die 
Offensive der Regierungstruppen und ihrer russischen 
Verbündeten in der Provinz Idlib als „eklatanten Verstoß 
gegen das humanitäre Völkerrecht“. Erneut seien Zivi-
listen und zivile Objekte wie Krankenhäuser angegriffen 
worden. Die humanitäre Lage in Idlib sei „katastrophal“, 
teilte das Auswärtige Amt mit.125 Die russischen Medien 
jedoch verbreiteten die angesichts der tatsächlichen 
Zustände in dem Bürgerkriegsland zynisch anmutenden 
Äußerungen der AfD-Politiker, ohne dass eine Prüfung 
oder auch nur Erwähnung der Fakten stattgefunden 
hätte. Wichtiger war die Botschaft: Die AfD verschaffte 
mit ihrer Vortäuschung von Frieden der russischen Politik 
Legitimation, da Moskau als wichtigster Verbündeter 
des Assad-Regimes gilt und seit 2015 vor allem mit 
Luftangriffen in den Krieg eingreift.126 Auch die AfD-Poli-
tiker profitierten: Ihre migrationskritische Agenda wurde 

medial verbreitet. Die Medienoffensive zielte zudem auf 
den gemeinsamen Gegner der russischen Medien und der 
AfD: die Bundesregierung. 

Beispiel Russland und Ukraine: Russland, die 2014 an-
nektierte Krim und die im selben Jahr von russischen und 
separatistischen Kämpfern errichteten Volksrepubliken Do-
nezk und Luhansk sind häufige Reiseziele deutscher Abge-
ordneten von der AfD. Nach Recherchen des Tagesspiegels 
fuhren Abgeordnete der AfD 2018 mindestens zwölf Mal 
zu Kongressen oder Wahlbeobachtungsmissionen dorthin. 
Die Namen der Abgeordneten wiederholen sich: auf Land-
tagsebene sind dies Hugh Bronson, Gunnar Lindemann, 
Harald Laatsch, Roger Beckamp und Olaf Kießling.127 

Einer der aktivsten AfD-Politiker ist der Berliner Abgeord-
nete Gunnar Lindemann. Nach eigenen Angaben reiste 
Lindemann von Anfang 2018 bis Mitte 2019 fünfmal auf 
die Krim. Seine besondere Aufmerksamkeit gilt jedoch 
den Volksrepubliken im Donbass, dort war er „bestimmt 
sieben-, acht- oder neunmal“ gewesen.128 Im Jahr 2018 
fuhr Lindemann als Wahlbeobachter nach Donezk, wie 
er russischen Medien mitteilte, auf Einladung der Wahl-
kommission der sogenannten Donezker Volksrepublik 
(DNR). Er habe „keinerlei Verstöße“ feststellen können. In 
Deutschland hatte Lindemann erklärt, er „mache privat 
Urlaub in Russland und habe dabei meine Freunde in 
Donezk besucht.“129 Drei Tage nach der Wahl gratulierte 
der AfD-Politiker dem neuen Machthaber Denis Puschi-
lin „zur gewonnenen Präsidentenwahl“ und bestätigte in 
russischen Medien, die Wahl habe „allen europäischen 
Standards entsprochen“.130

Screenshot: AfD-Abgeordnete treffen Vertreter des 
Assad-Regimes in Damaskus, FN.121

Screenshot, FN.131
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Für seinen häufigen Einsatz im Donbass wurde Linde-
mann mit einem Orden geehrt, wie er auf seiner Face-
book-Seite schrieb und mit Fotos dokumentierte.¹³¹ 
Lindemann beschränkt sich aber nicht nur auf die von 
Russland besetzten Gebiete der Ukraine. Im vergangenen 
Jahr fuhr er als Wahlbeobachter nach Abchasien, das 
völkerrechtlich zu Georgien gehört. Das Team des  
Deutschen und weiterer Beobachter aus Russland, den 
Donbass-Republiken und Transnistrien bescheinigten 
dem frisch gewählten Präsidenten von Abchasien, die 
Wahlen seien frei und demokratisch verlaufen.¹³²

Auf Bundesebene waren der AfD-Ehrenvorsitzende 
Alexander Gauland, der Bundessprecher Jörg Meuthen, 
der Vorsitzende der deutsche-russischen Parlamentarier-
Gruppe Robby Schlund, die Abgeordneten Petr Bystron, 
Markus Frohnmaier, Waldemar Herdt, Stefan Keuter, 
Ulrich Oehme, Steffen Kotré und die jetzige Europa-Ab-
geordnete Beatrix von Storch meist mehrfach in Russland 
und/oder auf der annektierten Krim zu Konferenzen oder 
Gesprächen mit russischen Politikern.¹³³

Markus Frohnmaier, Dietmar Friedhoff, Stefan Keuter, 
Steffen Kotré, Robby Schlund, Ulrich Oehme, Anton Friesen 
und Waldemar Herdt reisten im März 2018 zur Präsident-
schaftswahl nach Russland und auf die Krim. Die Einla-
dung erfolgte von Russland, organsiert wurde der Besuch 
von dem Vorsitzenden des Duma-Ausschusses für interna-
tionale Angelegenheiten, Leonid Sluzki.134 „Wir machen uns 
ein Bild davon, dass alles fair und demokratisch abläuft“, 
schrieb Frohnmaier auf Twitter und erweckte den Ein-
druck, dass das Ergebnis seiner Wahlbeobachtung schon 
im Voraus feststand.135 „Keine Verstöße“ verkündigte der 
AfD-Bundestagsabgeordnete nach den Wahlen gegenüber 
Sputnik: „Ein Großteil der Menschen ging zu den Wahllo-
kalen,	um Wladimir	Putin zu	wählen,	und	so	kam	es	dann	
auch. Uns konnte nichts Negatives auffallen.“136

Frohnmaier ist einer der Abgeordneten, die sich am aktivs-
ten für eine Annäherung an Russland einsetzen. Bereits 
als Vorsitzender der Jungen Alternative, der Jugendorga-
nisation der AfD, führte er Gespräche mit Putin-nahen 
Jugendbewegungen und vereinbarte einen regelmäßigen 
Austausch.137 In Moskau erschien er offensichtlich als 
aussichtsreicher Kandidat, der im Bundestag russische 
Interessen vertreten könne. In einem Strategiepapier, das 
im April 2017 in der Präsidialverwaltung einging, wurde 
seine Unterstützung empfohlen: „Er wird ein unter absolu-
ter Kontrolle stehender Abgeordneter im Bundestag sein.“ 
Das Strategiepapier wurde eine Woche später von einem 
„Aktionsplan“ für den Wahlkampf ergänzt, der von dem 
Publizisten Manuel Ochsenreiter verfasst worden war. Dies 
belegen Recherchen internationaler Medien zur Einfluss-
nahme Russlands auf die AfD.138

Im April 2018 reiste Frohnmaier mit seinen Kollegen im 
Bundestag Herdt, Keuter, Oehme und Schlund zu einem 
Wirtschaftsforum auf die Krim. Im Interview mit RT Deutsch 
erklärte Frohnmaier die Annexion der Krim zur Normalität: „Es 
ist nun mal so, dass die Krim jetzt die russische Krim ist.“ „Die 

Krim kommt nicht mehr zurück, und ich denke, dass muss 
man jetzt einfach auch akzeptieren.“139

5.4. Russische Medien und Auslandsreisen 
von Abgeordneten der Partei „Die Linke“

Das bekannteste Beispiel eines Linken-Politikers, der wie-
derholt Reisen in die von Russland besetzten Gebiete der 
Ukraine unternommen hat, ist der Bundestagsabgeordnete 
aus dem nordrhein-westfälischen Aachen Andrej Hunko. 
Der in seiner eigenen Partei umstrittene Hunko wurde 
im Februar 2020 zum stellvertretenden Vorsitzenden der 
Linksfraktion gewählt.140 Im Februar 2015 fuhr Hunko mit 
seinem damaligen Fraktionskollegen Wolfgang Gehrcke 
in die selbsternannte Volksrepublik Donezk. Gehrcke war 
zum Zeitpunkt der Reise außenpolitischer Sprecher und 
stellvertretender Fraktionsvorsitzender.141 Hunko reiste im 
Mai 2015 nach Moskau, um über seine Spendensammlung 
für das ukrainische Kriegsgebiet zu berichten. Dort gab er 
eine Pressekonferenz und forderte, die Annexion der Krim 
müsse legitimiert werden.142 Die Reise Hunkos nach Mos-
kau war umso publikumswirksamer, als dem CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Hans-Georg Wellmann zur gleichen Zeit 
die Einreise nach Russland verweigert wurde. Dies nutzte 
Hunko, um die Abschaffung von Einreiseverboten und ge-
nerell der „Sanktionen auf beiden Seiten“ zu fordern.143

Die Linken-Politiker Gehrcke und Hunko (dritter 
und vierter v.li.) im Donbass Screenshot, FN.146

Die Reise Hunkos und Gehrckes in den Donbass fand 
während der Minsker Verhandlungen zur Befriedung des 
Kriegsgebiets statt und setzte damit ein politisches Zei-
chen der Solidarität mit den Separatisten, die von den bei-
den Linken als „Aufständische“ bezeichnet wurden. Damit 
übernahmen Hunko und Gehrcke die russische Interpre-
tation eines Aufstands der östlichen Gebiete gegen einen 
angeblich nationalistischen Umsturz in Kiew.144 Die beiden 
Linke-Politiker ließen sich mit dem Separatistenchef 
Alexander Sachartschenko fotografieren und von ihm mit 
seinem Geländewagen durch die sogenannte Volksrepublik 
Donezk fahren. Ihre Reise war als humanitäre Aktion dekla-
riert, aber die Politiker brachten nur einen von vier Lastern 
mit Hilfsgütern zu einem Krankenhaus. Bei den übrigen ist 
nicht bekannt, ob sie bei den Empfängern angekommen 
sind. Die Botschaft der Ukraine in Berlin protestierte, dass 

https://de.sputniknews.com/politik/20180319319984786-putin-nennt-endziel-seiner-neuen-amtszeit/
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„bei einer angeblich humanitären Aktion Unterstützung 
für die Terroristen geäußert wurde“, kritisierte Botschafter 
Andrij Melnyk. Mit der Einreise von Russland aus seien zu-
dem ukrainische Gesetze verletzt worden.145

Für die Separatisten war die Reise von Hunko und Gehr-
cke ein PR-Erfolg. Zahlreiche Medien berichteten über die 
„erste humanitäre Mission mit Beteiligung von Vertretern 
der Europäischen Union seit Beginn der Kampfhandlun-
gen“, wie das ostukrainische Portal Noworossija schrieb. 
Veröffentlicht wurde auch ein Foto Hunkos und Gehrckes 
mit den Separatisten.146 Die Solidarität der beiden Linken 
mit dem Donbass wurde auch von der russischen Agentur 
TASS gewürdigt, die einen Beitrag mit dem Titel „Deutsche 
Mitglieder des Bundestags sammeln 130.000 Euro für 
die Donbass Region“ publizierte.147 Sputnik Deutschland 
brachte gleich mehrere Beiträge zu der Reise. Einer be-
tonte die politische Botschaft Hunkos: „Linke-Abgeordne-
ter: Krim muss als Teil Russlands legitimiert werden“.148 
Im Interview mit Sputnik stritt Hunko ab, dass Russland 
für den Krieg im Donbass verantwortlich gemacht werden 
könne.149 Auch Gehrcke kritisierte in einem Interview mit 
Sputnik die ukrainische Politik gegenüber dem Donbass: 
Kiew habe diese östliche Region praktisch aus dem Land 
geworfen.150 In deutschen Medien behauptete Hunko, die 
beiden Linken-Politiker seien „nun einmal gezwungen, uns 
unter die Obhut der Machthaber zu begeben. Für uns stand 
im Vordergrund, unsere Lieferung ans Ziel zu bekom-
men.“151 Er lehne es ab, „dass daraus eine politische Nähe 
konstruiert wird“.152 Ungeachtet der öffentlichen Kritik 
reisten Hunko und Gehrcke im November 2015 abermals 
in den Donbass – wieder in „humanitärer“ Mission und mit 
Treffen der örtlichen Machthaber.153

Politiker der Linken sind auch auf kommunaler Ebene 
als selbsternannte Botschafter der deutsch-russischen 
Freundschaft aktiv. Ein herausragendes Beispiel dafür 
ist Andreas Maurer, Abgeordneter des Stadtrats der 
niedersächsischen Stadt Quakenbrück. Maurer forder-
te, der Stadtrat und Kreistag von Osnabrück sollten per 
Resolution die Krim als Teil Russlands anerkennen. Trotz 
der Proteste des Auswärtigen Amts reiste Maurer 2016 
zweimal nach Simferopol auf die Krim, Maurer nennt dies 
„Volksdiplomatie“.154

Andreas Maurer ist sehr präsent in zahlreichen russischen 
Medien. In Russland wurde er bekannt durch seine Fern-
sehauftritte in Talkshows und sein Treffen mit Präsident 
Putin.155 Der Agentur RIA Novosti erklärte Maurer, dass 
„die Krim mit seinem Entwicklungstempo überrascht“ und 
mit den vielen Baustellen an Berlin in den 90er Jahren 
erinnere.156 Dem Nachrichtenportal Politexpert verriet 
Maurer, wie er bei seinen Reisen auf die Krim die „Sank-
tionsbarriere“ umgehe. Das Portal würdigte ihn als „ersten 
Politiker der BRD, der die Krim nach ihrem Beitritt zu Russ-
land besuchte“, Maurer gehöre dem internationalen Club 
„Freunde der russischen Krim“ an.157 Im Exklusiv-Interview 
mit dem Portal News Front kritisierte Maurer die deutsche 
Regierung scharf. Er präsentierte einen „originalen Brief 
der Partei CDU“, aus dem hervorgeht, dass die Regierung 

russische Medien wie News Front und Sputnik „blockieren 
und kontrollieren“ werde. Weiter behauptete Maurer, dass 
die Regierung „mehr als eine Million Euro zur Beobachtung 
der russischsprachigen Bevölkerung“ in Deutschland be-
willigt habe.158 Im März 2019 hielt sich der Politiker auf der 
Krim auf, um den Besuch einer „großen deutschen Dele-
gation“ vorzubereiten. Der Agentur RIA Novosti sagte der 
Kommunalpolitiker, dass „die internationale Gemeinschaft 
die Unumkehrbarkeit der Integration der Halbinsel“ verste-
he und Aussagen ukrainischer Politiker über die Rückgabe 
der Krim „nicht mehr ernst genommen“ würden.159

Der Linke interessiert sich auch für den Donbass, wohin er 
im November 2018 zur Wahlbeobachtung reiste. Er habe 
sieben Wahllokale in Donezk besucht, dort herrsche „fast 
Volksfeststimmung“ und hinsichtlich möglicher Unregelmä-
ßigkeiten habe er „wirklich nichts feststellen“ können, berich-
tete Maurer Sputnik.160 Maurers Tätigkeit als Wahlbeobach-
ter ist bemerkenswert angesichts der Tatsache, dass er vier 
Monate vor seiner Reise vom Landgericht Osnabrück wegen 
Wahlfälschung verurteilt worden war und sein politisches 
Mandat verlor.161 Maurer erklärte, er werde seine „Volksdi-
plomatie“ dennoch weiter fortsetzen.162 Separatistenführer 
Sachartschenko zeichnete den in Kasachstan geborenen 
Russlanddeutschen anlässlich seines Besuchs zum vierten 
Jahrestag der Volksrepublik Donezk im Juni 2018 mit dem 
„Orden der Völkerfreundschaft“ aus.163

5.5. Tendenziöse Berichterstattung: Wahlen 
zum Europäischen Parlament 2019

Im Vorfeld der Europawahlen starteten die russischen Staats-
medien keine eigene Kampagne gegen die EU, wie es bei der 
Berichterstattung über Merkel vor den Bundestagswahlen 
2017 zu beobachten war. Vielmehr wurde die langjährige 
Desinformation über die EU intensiviert und an die aktuelle 
Agenda angepasst. So verlagerte sich der Fokus von der 
„Flüchtlingskrise“ zu Brexit und der Gelbenwesten-Bewegung. 
Auch die britischen Forscher vom Institute for Strategic Dia-
logue und der London School of Economics konstatierten in 
ihrem Bericht zu den EU-Wahlen „eine Verlagerung zu einem 
Wettbewerb der Narrative um Spalt-Themen (wedge issues), 
die Argumente für Multilateralismus unterminieren, die Pola-
risierung entlang „kultureller Linien“ verstärken und Vertrauen 
in demokratische Institutionen untergraben.“164

Konstante Narrative sind, erstens, dass die EU keine Zu-
kunft hat und in absehbarer Zeit zerfallen wird. Zweitens, 
dass die EU wie auch die Wahlen zum Europäischen Par-
lament undemokratisch und bedeutungslos sind. Drittens: 
Die EU ist keine Wertegemeinschaft, Politiker täuschen 
mit der Werte-Rhetorik nur die Bürger.165 Die Darstellung 
erfolgt durch eine selektive Auswahl negativer Fakten ver-
bunden mit Falschdarstellungen. 

1. Narrativ: Die EU hat keine Zukunft 
und wird in Kürze zerfallen
RT Deutsch-Moderatorin Jasmin Kosubek interviewt den 
deutschen Ökonomen Markus Krall, der behauptet, die 
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europäische Geldpolitik sei eine „Bombe“, die bald ex-
plodieren werde. Er sagt eine große Finanzkrise für 2020 
voraus, die den Untergang der EU nach sich ziehe. Die 
Briten seien clever, so Krall, das sinkende Schiff vorzeitig 
zu verlassen.166

2./3. Narrativ: Die EU und Wahlen sind bedeutungslos, die 
Rhetorik von der Wertegemeinschaft ist eine Farce
Eine RT-Reporterin besuchte eine Wahlkampf-Veranstaltung 
mit der CDU-Vorsitzenden Annegret Kramp-Karrenbauer. Erster 
Satz der Reportage: „Seit 1979 hat die Wahlbeteiligung an den 
EU-Wahlen in Deutschland kontinuierlich abgenommen.“167

Die	untenstehende	Grafik	(Abb.	4)	zeigt,	dass	es	sich	um	
eine Falschdarstellung handelt.

Screenshot RT Deutsch, 29.3.2019: Brexit: Verlassen die 
Briten das sinkende EU Mutterschiff?, FN.166

Screenshot RT Deutsch, 6.5.2019: Täuschend echt: Das Bemü- 
hen der CDU, Interesse an den EU-Wahlen zu wecken. FN.167

Quelle: TNS/Scytl in Zusammenarbeit mit dem Europaparlament Daten / Bundeszentrale für politische Bildung¹68

Abbildung 4 | Wahlbeteiligung bei Europawahlen seit in Deutschland seit 1979
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Während der Veranstaltung ruft Frau Kramp-Karrenbauer 
die Teilnehmer dazu auf, bei der Wahl „für die gemeinsa-
men Werte ein(zu)treten“. Die RT-Reporterin unterstellt, 
dass die damalige CDU-Chefin gar nicht von den Werten 
überzeugt ist, von denen sie spricht. Als Beleg für ihre Be-
hauptung führt sie an, dass die Politikerin RT kein Interview 
gebe und sich nicht ihren kritischen Fragen stelle. AKK sei 
„unglaubwürdig“, „das Verständnis für Werte fehlt“ schluss-
folgert die RT-Reporterin. Fazit des Beitrags: „Die Bundes-
regierung tut so gut wie gar nichts dafür, die Bedeutung 
der EU-Wahlen der Bevölkerung zu erklären.“ Dies ist eine 
Falschdarstellung, da die CDU-Vorsitzende die Bedeutung 
der Wahlen dem Publikum erklärte, wenn auch nicht im 
exklusiven Interview mit RT Deutsch. Außerdem war Frau 
Kramp-Karrenbauer im Mai 2019 CDU-Parteivorsitzende, 
aber noch nicht Mitglied der Bundesregierung.169

In einem anderen Beitrag erklärte Sputnik das „wahre“ 
Ziel der europäischen Werte: Sie seien ein Deckmantel für 
expansionistische Bestrebungen der EU.170

Der EU wurde „Arroganz“ und „Größenwahn“ unterstellt. 
Unter dem Deckmantel des Werteexports schüre die EU 
weltweit Konflikte wie in der Ukraine. Statt Freiheit und De-
mokratie bringe die EU „Korruption, Krieg, Armut. Sehen so 
europäische Werte aus?”, fragt Sputnik. Hier wird, wie bei 
der Ukraine-Berichterstattung, von der Tatsache abgelenkt, 
dass nicht die EU, sondern Russland den militärischen 
Konflikt in der Ukraine begonnen hat.

Wie auch bei der Berichterstattung zur Bundestagswahl 
waren es EU-kritische Parteien des linken und rechten 
Spektrums, über die positiv berichtet wurde.171 Ihre 
Botschaften erhielten viel Raum, beispielsweise gab 
AfD-Chef Jörg Meuthen Sputnik ein Exklusiv-Interview, 
indem er eine pro-russische Politik ankündigte und einen 
„Dexit“ nicht ausschloss, also dass Deutschland die EU 
verlassen könnte.172

Screenshot Sputnik, 21.5.2019: Europäische Großmacht-
fantasien: Wie die Union sich als Moralapostel Europas 
aufspielt, FN.170

Screenshot Sputnik, 9.2.2019: Meuthen Exklusiv- 
Interview, FN.172 

Ein Blick auf die Abonnenten bei Facebook gibt Aufschluss 
über die Reichweite der russischen Medien.

Die Abonnentenzahlen legen nahe, dass Sputniknews 
mit knapp 247.000 Followern im Vergleich zu etablierten 
deutschen Online-Medien weniger erfolgreich ist, das 
Auditorium von RT Deutsch sich aber mit knapp 481.000 
recht dynamisch entwickelt hat. Sogar die Deutsche Welle 
wurde übertroffen, mit der sich RT Deutsch gern vergleicht. 
Insbesondere der Newcomer, der digitale Kanal In the 
Now, hat sich mit 4,4 Millionen Followern äußerst erfolg-
reich entwickelt. Dabei ist zu berücksichtigen, dass In the 
Now englischsprachig ist und deshalb ein internationales 
Publikum anspricht.

Bei den Nutzerzahlen pro Tag liegen Sputnik und RT 
Deutsch mit etwa 80.000 bzw. 82.000 Konsumenten 
in etwa auf einem Niveau und verzeichnen noch einen 
deutlichen Abstand zu den meisten etablierten Medien 
in Deutschland. Hier stellt sich die Frage, wie die große 
Diskrepanz zu dem Follower-Zahlen zu erklären ist. Es ist 
ungewiss, ob die hohen Nutzerzahlen bei Facebook mögli-
cherweise manipuliert wurden, etwa durch Fake Accounts. 
Die Stiftung „Kampf gegen Korruption“ des russischen 
Oppositionellen Nawalnyi stellte in einer Untersuchung 
fest, dass RT asiatische Bots nutzt und RT mit Pornoseiten 
verlinkt, um den Traffic zu erhöhen.173 Auch bei Twitter 
werden Fake-Accounts eingesetzt, wie britische Forscher 
von der Universität Cardiff nachgewiesen haben. 

6 Reichweite der russischen 
 Medien in Deutschland
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Quelle: Easy Counter

Abbildung 6 | Nutzerzahlen pro Tag (Stand 7. Mai 2020)

Quelle: Easy Counter / Facebook / eigene Zusammenstellung Spahn

Abbildung 5 | Follower bei Facebook / Zahl der Abonnenten (Stand 7. Mai 2020)
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Das Cardiff University Crime & Security Research Institute un-
tersuchte die Aktivitäten der Agentur Internet Analyse (Troll-
Fabrik, vgl. Kap. 4.4.) mit Bezug auf Wahlen und Ereignisse in 
Europa von 2014 bis 2016. Bei der Verteilung der Sprachen 
ergibt sich folgendes Bild: Mit 71 Accounts war Englisch 
führend, Deutsch folgte mit 62 an zweiter Stelle, gefolgt von 
Russisch mit 50 Accounts. In spanischer und französischer 
Sprache wurde jeweils ein Account eingesetzt.175

Die aus Russland gesendeten Tweets in deutscher Sprache 
legten zwischen 2014 und 2016 um das 35-fache zu und be-
trugen knapp 15.000. Im Vergleich zu den anderen Sprachen 
stand Deutsch 2016 an dritter Stelle hinter Englisch und 
Russisch. Die deutschsprachigen Twitter Nutzer gehörten 
also zu den wichtigsten Zielen der Trolle.176 Die britischen 
Wissenschaftler wiesen darauf hin, dass die russischen 
Internetaktivisten Inhalte zu den Kandidaten für die Land-
tagswahlen in drei Bundesländern im Jahr 2016 verbreiteten 
und sich gegen Merkels Migrationspolitik richteten.177 Dies 
ist	ein	weiterer	Beleg,	dass	die	Beeinflussung	von	Wahlen	
ein zentrales Ziel der russischen Medienarbeit in Deutsch-
land darstellt (vgl. Kap. 5.2. und 5.5).

Quelle: Grafik: Cardiff University Crime & Security Research Institute, FN.171

Abbildung 8 | Tweets nach Hauptsprache

Abbildung 7 | 2016 eröffnete Troll-Fabrik Accounts

Sprache 2014 2015 2016

Arabisch 33 23.445 11.179

Bulgarisch 28.393 17.092 3.483

Englisch 368.636 1.056.750 834.305

Estisch 485 3.590 991

Französisch 686 4.293 4.068

Deutsch 418 4.396 14.648

Italienisch 569 1.431 952

Rumänisch / 
Moldawisch 313 45.675 611

Russisch 1.813.975 1.847.880 473.123

Spanisch / 
Katalanisch 1.724 5.204 2.589

Ukrainisch 38.850 27.968 6.914

Spanisch

Russisch

Deutsch

Englisch

Französisch
Quelle: EU vs Disinfo¹74
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Der Konflikt um die Ukraine diente als Initialzündung 
für die globale Medienoffensive Russlands. Moskau 
beansprucht den postsowjetischen Raum als exklusive 
Einflusssphäre und versucht, die Annäherung der Ukrai-
ne an die EU zu verhindern. Die Integrationskonkurrenz 
mit der EU schürt die Wahrnehmung der russischen 
Führung, sie befinde sich in einem neuen Kalten Krieg 
mit dem Westen. Die Medienoffensive ist eingebettet 
in Konzeptionen eines Informationskrieges als Teil der 
hybriden Kriegsführung. Dokumente von den Aktivitä-
ten der hohen Präsidialbeamten Surkow und Gromow 
zeigen, dass die globale Medienkampagne zentral von 
Moskau organisiert und kontrolliert ist. 

In Deutschland wollen RT Deutsch, Sputnik mit SNA-
Radio, Ruptly und die neuen Internet-Firmen Maffick 
Media und Redfish eine Gegenöffentlichkeit zu den aus 
ihrer Sicht manipulierten deutschen Medien schaffen. 
Dabei präsentieren sie sich als unabhängige Alternative. 
Dies entspricht aber nicht den Tatsachen: Diese Medien 
werden aus dem russischen Staatshaushalt finanziert 
und sind organisatorisch in das vom Kreml kontrollierte 
Mediennetzwerk eingebunden. Diese Sprachrohre des 
Kremls verbreiten seine Positionen und Narrative.

Die Berichterstattung über die Ukraine zeigt – hier doku-
mentiert am Konflikt im Asowschen Meer –, dass Russ-
land von seiner aggressiven Außenpolitik ablenkt, indem 
es sich als Opfer inszeniert. Moskau möchte aber nicht 
nur die Deutungshoheit über strittige Themen gewinnen, 
sondern auch aktiv die Politik beeinflussen. Die Beispiele 
der Bundestagswahl 2017, der Bayern-Wahl 2018 und 
der Europa-Wahl 2019 demonstrieren eine tendenziöse 
Berichterstattung, bei der teilweise auch mit Falschdar-
stellungen gearbeitet wurde. Vermeintliche Gegner wie 
Kanzlerin Merkel und die europäischen Institutionen wur-
den einseitig negativ dargestellt, prorussische Parteien 
des linken und rechten Spektrums hingegen positiv. Ins-
besondere mit Blick auf die Alternative für Deutschland 
ist festzustellen, dass die Agenda der Rechtspopulisten 
und die Inhalte von RT und Sputnik große Schnittmengen 
aufweisen. Dies bestätigten die britischen Wissenschaft-
ler des Institute for Strategic Dialogue in ihrem Bericht 
zu den EU-Wahlen: RT und Sputnik dienten „als de facto 
Inhalte-Fabrik für rechtspopulistische Parteien, indem 
sie einen ständigen Strom an Geschichten kreierten, die 
diese Parteien in ihren Kampagnen nutzten“.178

Abgeordnete der AfD und der Linken sind aber auch 
selbst ein bevorzugtes Thema der Berichterstattung 
von RT und Sputnik, insbesondere, wenn sie in Krisen-
gebiete reisen und dort bei „alternativen“ Wahlbeob-
achtungen die russische Außenpolitik legitimieren. Die 
Politiker versuchen ihrerseits, über die russische Agen-
da Wählerstimmen zu akquirieren. Diese deutschen 
Abgeordneten sind Moskaus willige Helfer, wenn es um 

die Destabilisierung Europas und die Ausweitung des 
russischen Machtbereichs geht.

Weite Teile der Öffentlichkeit sind sich des Problems 
nicht bewusst oder sind der Ansicht, dass die russische 
Desinformation für Deutschland kein Problem sei. Die 
Tatsache eines von Russland organisierten Informa-
tionskrieges scheint vielen zu absurd, um wahr zu 
sein. Skeptikern sei empfohlen, die Ausführungen von 
Generalsstabschef Walerij Gerasimow179 und des Mili-
tärhistorikers Anatolij Strelzow,180 die auch in deutscher 
und englischer Sprache vorliegen, zu lesen. Auch die 
Äußerungen der verantwortlichen RT-Chefredakteure 
Margarita Simonjan und Iwan Rodionow, des ehemali-
gen Büroleiters von Rossija Segodnja Dmitrij Tultschins-
kij und des Generaldirektors von Rossija Segodnja 
Dmitrij Kiseljow liegen meist auf Deutsch oder Englisch 
vor. Die Plattform Dekoder181 bietet eine Übersetzung 
russischer Medienbeiträge an. Ein Blick auf den von der 
europäischen East StratCom Task Force herausgegebe-
nen Disinformation Review182	oder die Seite Stop Fake 
der Mohyla Akademie in Kiew183 hilft zu verstehen, dass 
Deutschland kein Einzelfall ist, sondern nur ein Schau-
platz der Desinformation, die weltweit von Russland 
verbreitet wird – allerdings ein besonders wichtiger. 

Die Bundesregierung spricht das Problem der hyb-
riden Kriegsführung kaum öffentlich an, obwohl der 
Bundestag 2015 und Bundesministerien 2018 „mit an 
Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit“184 Opfer 
von Cyberabgriffen des russischen Geheimdienstes 
GRU wurden. Im Mai 2020 wurde ein Haftbefehl ge-
gen einen russischen Hacker erlassen, der im Auftrag 
des GRU das IT-System des Bundestags angegriffen 
haben soll.185 Auch der Umgang einiger Regierungs-
mitglieder mit russischen Staatsmedien ist fragwür-
dig. So gaben Minister der SPD, wie der ehemalige 
Außenminister Siegmar Gabriel und die ehemalige 
Justizministerin Katarina Barley, RT Deutsch vor Wah-
len Exklusiv-Interviews und legitimieren es damit als 
journalistisches Medium.186 Der französische Präsi-
dent Emmanuel Macron hingegen bezeichnete 2017 
RT und Sputnik klar als „Agenten der Einflussnahme“, 
die Unwahrheiten verbreiteten.187

Die Nutzerzahlen von RT Deutsch und der Social 
Media Plattform In the Now zeigen, dass sich das 
Auditorium dynamisch entwickelt und einige etab-
lierte Online-Medien überholt wurden. Auch für die 
„Trollfabrik“ genannte Agentur Internet Analyse ist 
Deutschland eines der wichtigsten Ziele. Russische 
Narrative werden täglich von tausenden Nutzern in 
Deutschland konsumiert. Die genannten Beispiele zur 
tendenziösen und teils falschen Berichterstattung 
belegen: Die russischen Medien sind eine Waffe im 
Informationskrieg.

7 Resümee
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